
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

101 (30.8.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-671167

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-671167


Me „Nachrichten ^ rscheim«
Wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/«jährlicher Abonnements-
preis 1 Mark SS Psg . resp.
1 Mark 80 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Posta»-
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . S,

Inserate findendiewirksamfir
Verbreitung und koste» Pr?
Zeile 18 Pfg . — Ausland,

so Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - E .äs « Vs«
Bütt » -' - astede : Herr

^ xpediteur Msnnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt Laad
Aertschmft fLie slhenbrrrgifche Gemeinde- und Knndes -Inrerefsen^

«IS 101. Sonnabend , de» 30. August. 1890 .
Gcneralfetdnwrschall Mottkc.

In der „ Wes . - Ztg .
" begegnen wir folgendem warm-

empfundenen und sympathischen Artikel:
t Am 26 . October feiert GeneralfeldmarschallMoltke
^ feinen neunzigsten Geburtstag. Bis dahin sind nur

noch wenige Wochen Zeit . Es ist zu beklagen , daß der
Gedanke , ihm eine nationale Geburtstagsfeier zu be¬
reiten, erst so spät aufgetaucht ist . Wird es noch
glücken, den Gefühlen, welche an diesem Tage ganz
Deutschland beseelen, die Richtung zu einem

"
einheit¬

lichen Ausdruck zu geben ? Wir hoffen es . Berlin
muß natürlich vorangehen , aber allüberall wird . man
sich mit vollem Herzen anschließen . Der Gedanke an
eine solche Kundgebung ist wieder einmal eine Regung,

- s die mit großer Kraft aus dem tiefsten Herzen des
Volkes hervorgeht und nirgends auf Widerspruch
stoßen , nirgends Mißklänge Hervorrufen wird ; eine
Regung, die uns über Zank und Streit des Tages

^ hoch empor zieht und in uns die bessere Seele weckt.
Welcher Deutsche vermöchte es, ohne Ehrfurcht und
Bewunderung zu dem Mann emporzublicken , der nach

- so außerordentlichen Thaten so schlicht und einfach
' seines Amtes waltet und so sehr allen öffentlichen

Huldigungen aus dem Wege geht . Selbstlos und groß
steht der Sieger von Düppel und Königgrätz , von Metz,
Sedan und Paris in der so manchem Ruhmbedeckten

- verhängnißvollen Stellung eines Friedenssoldaten.
Moltkes Thaten auf dem Schlachtfelde werden ebenso
unsterblich bleiben wie die Alexanders und Cäsars,
aber mit dem militärischen Genie dieser Heroen ver¬
einigt er die Selbstlosigkeit , die Bürgertugend Washing¬
tons . So steht er in all seiner geistigen Größe vor uns

. als ein reiner Mensch . Moltke ist die Verkörperung
- i eines politisch -sittlichen Ideals der Nation . Natürlich

kann er nicht die Verkörperungder Ansichten aller sein,
denn dann müßte seine Meinung nie über den wessn-

, losen Ausdruck von Allgemeinheiten hinausgekommen
! sein, und eben das entspräche einem Ideal am wenig¬

sten . Er hat sich von seinen Ueberzeugungen leiten
lassen und dann klar und bestimmt dort Stellung ge-

! nommen, wo er es für das Heil der Nation am cr-
. sprachlichsten hielt. Als Mitglied der deutschcoussr-
' vativen Partei steht er der ungeheuren Mehrheit
. der Nation, namentlich westlich der Elbe, ganz fern.
' Aber er kannte nur die Sache, der er diente, und nur
. insofern ehrte er sich selbst, indem er die Ueberzeugung
' des Gegners ehrte . Von dieser bürgerlichen Schlicht¬

heit wendet sich der Blick wieder zurück auf die Ueber-
legenheit und Ruhe des Feldherrn im Gewühl der

' Schlacht. Mit einer Universalität des Vorstandes er-
' faßt er alle Umstände , und er irrt sich nie . Ohne einen
^ einzigen Versager gelingt es ihm , auf dem entscheiden¬

den Punkt überlegene oder doch ausreichende Kräfte
zu versammeln, um den entscheidenden Stoß zu führen.
Andere Völker haben seinen Ruhm zu verkleinern ge¬
sucht , indem sie ausführten, er sei jenen groben
Taktikern untergeordnet, welche mit schwächeren Kräften
einen stärkeren Gegner besiegt haben . Prägnante Auf¬
gaben dieser Art sind Moltke nicht gestellt worden.
Jedenfalls ist die kluge, nie versagende Disposition über
die Massen eine militärische Meisterschaft , die keiner
andern nachsteht . So mußte der Mann sein, der als
ausschlaggebender Rath König Wilhelm' s aus dem
Schlachtfelds das verrichtete , was Bismarck in dem
faltenreichen Irrgarten der Diplomatie vollzog . So ist
er uns allen an's Herz gewachsen, und niemals werden
wir die Dienste des unsterblichen Mannes vergessen;
ewig wird er auch dem an einfache Lebensstellung ge¬
bundenen Manne ein Vorbild an Selbstlosigkeit,
Seelenadel und Herzensgüte sein . Was . fragen wir
nach den parteipolitischen Gegensätzen : er ist unser,
er ist ein deutscher Mann , und ewig werden wir
mit Stolz und Dankbarkeit auf ihn blicken. Sache
leitender Kreise Berlins ist es , diejenige Art aus¬
zufinden , durch welche das ganze deutsche Volk dem

.Hexzen seines großen Felrmarschalls wohlthun

kann . Seinen Ruhm können wir durch kein Mittel
erhöhen, und er ist sicherlich nicht der Mann , bei dem
man Ruhmdurst zu stillen hätte . Aber wenn er auf
seine Landsleute, auf sein Volk, auf das Volk, dem
gerade er so wirksam aus dem frühern Elend empor¬
geholfen hat, blicken kann , wie es von inniger, herzlicher
Liebe, von reiner Dankbarkeit zu ihm beseelt ist , so
wird das sein Herz nicht ohne freudigeBewegunglassen.
Gebt uns Gelegenheit zu einer solchen Kundgebung für
den Mann, den wir alle lieben!

Rundschau.
— Der Kaiser traf nach Ablauf des programm¬

mäßigen Aufentbalts in Ostpreußen am Mittwoch Abend
bald nach 11 Uhr wieder in Berlin ein und reiste
sofort nach Potsdam weiter, wo die Ankunft 12 Uhr
Nachts erfolgte.

— Die „Straßb. Post" tritt energisch dafür ein,
daß das zwanzigjährige Erinnerungsfest der Schlacht
bei Sedan auch im Reichslande festlich begangen
werde. Es heißt dort unter anderm: „Die Zeiten sind
ja hier glücklicherweise vorüber, in denen aus Gründen
höherer Rücksichtsmeierei das öffentliche Spielen der
„ Wachs am Rhein" oder ein Bismarckfackelzug unter¬
sagt werden konnten . Die Urheber und Lenker solcher
verkehrter Richtungen sind längst von der öffentlichen
Meinung verurtheilt worden und wer sx cMoio da¬
mals hat mitthun müssen, hütet sich heute noch, davon
zu sprechen . Es war das eben eine Verirrung des
Geschmacks, welche einem geschichtskräftigen Volke nicht
ziemt . Fast scheint es aber, als ob man den Tag des
deutschen Friedens- und Nationalfestes, als welcher er
von dem hochseligen Kaiser Wilhelm, vom Grafen Moltke
und allen unseren nationalen Größen anerkannt worden
ist, hierzulande unter den Zwang jener alten ver¬
kümmerten Geschmacksrichtung zurückschiebenwollte . . . .
Haben wir Deutschen bei der Feier unseres National¬
festes , des Sedantages , auf irgend wen politische Rück¬
sichten zu nehmen ? Nein . Denn der Sedantag ist,
wie das bei jeder einzelnen Feier, die 20 Jahre über immer
und immer wieder hervorgshobsn und bethätigt worden
ist, nicht dis Feier der großen Schlacht zwischen Deutschen
und Franzosen ; diese Schlacht wurde ja am 1 . und
nicht am 2 . September geschlagen . Die Feier ist auch
nicht der Gefangennahme des französischen Heeres ge¬
widmet, sondern sie gilt einzig und allein der gewal¬
tigen Thatsachs , daß mit der Niederwerfung der napo-
leonischen Macht das letzte Hinderniß für die so lange
und so heiß ersehnte Einigung der deutschen Stämme
und Fürsten beseitigt worden war . Am 2 . September,
an dem Tage, wo die Welt staunend vernahm, daß die
Rapoleon' s gestürzt , und zwar für immer gestürzt seien,
stieg das Deutsche Reich auf , das Deutsche Reich,
welches den Frieden Europas bedeutet. . . . . Die
Franzosen haben alle Ursache , das Sedanfest mitzu¬
feiern ; denn der deutsche Sieg über Napoleon verschaffte
dem französischen Volke Licht und Luft, das französische
Volk wurde durch den Tag von Sedan frei . Am 2.
September streckte Napoleon vor dem deutschen
Heerführer die Waffen , am 4 . September machte sich
das französische Volk frei und ist es seitdem geblieben,
dank den deutschen Siegen . Rücksichten haben also wir
Deutschen aus Niemand zu nehmen , wenn wir unser
nationales Friedens- und Freudenfest, den Sedantag
festlich begehen wollen . Hört erst die Hetzerei jenseit
der Vogesen auf, wozu sich ja in der jüngstvergangenen
Zeit wiederholt erfreuliche Ansätze gezeigt haben , dann
wird auch die Erwägung platzgreifen , daß die gesammte
Culturwelt volle Ursache hat , den Geburtstag des
Deutschen Reiches , als des europäischen Friedenshortes,
freudig mitzufeiern. Deswegen, Ihr Reichsgenoffen,
Fahnen heraus zum Sedantage ! Schart Euch zusammen
zu festlichem Banket und begeht nach ernstem Gedenken
der schweren Opfer jener großen Zeit das große einzige
Fest mit vollem Glanze. Hie Macht und Frieden!
Hie Kaiser und Reich ! " Man kann nur wünschen , daß

Hierzu eine Beilage.

dieser Anregung Folge gegeben wird und die Reichs¬
lande auch öffentlich bekunden , daß sie zu Deutschland
gehören.

— Was zur erfolgreichen Bekämpfung der
Soeialdemokratie nach Wegfall des Ausnahme¬
gesetzes dienen kann , hat vor Kurzem der bekannte
Socialpolitiker Schäffle in einer sehr interessanten Ab¬
handlung zusammengestellt . An die Spitze der Gegen¬
mittel stellt Schäffle die Arbeiterausschüsse , die in
den preußischen fiskalischen Gruben und in vielen
Privatindustrieen schon zur Einführung freiwillig ge¬
langt sind . In ihnen sieht er die Säulen des socialen
Friedens zwischen den Claffen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und verspricht sich von den Verhandlungen
zwischen beiden Factoren den besten Erfolg auch hin¬
sichtlich der Streikverhütung. Außer auf die Lohnfrage
müßten nach Schäffle die Arbeitsausschüsse ihr Augen¬
merk auf die Frage der Arbeiterversicherung , auf die
Lehrlingsaufnahme, Frauenbeschäftigung, auf die Organi¬
sation des Arbeitsnachweises und des Gewerbeschieds-
gerichtswesens lenken . Der Verfasser meint, daß der
Widerwille gegen die Arbeiterausschüsse nur auf Vor-
urtheilen beruht. Ein weiteres Hauptmittel zum Kampfe
gegen die Socialdemokratie sieht Schäffle in der Volks¬
erziehung . Zwar sind auch heute schon Mittel genug
vorhanden , um den Kindern von Arbeitern den Weg
zur Bildung zu erschließen , aber sie reichen noch nicht
aus , um die tüchtigsten Köpfe des Proletariats auch
für die Stellen des öffentlichen Dienstes, des ärztlichen
Berufes und der höheren Technik vorzubsreiten. Es
kann auch nur versöhnend wirken , wenn Talent und
Genie, wo immer es sich auch findet , an den richtigen
Platz in Staat und Gesellschaft gelangt. Der social¬
politische Wahn, daß Alle das gleiche, höchste Bildungs¬
maß erhalten sollen, muß schon an der Verschiedenheit
der Raturanlagen scheitern . Unstreitig aber wird ein
Aussteigen der unteren Claffen in die Reihen der Ge¬
bildeten nicht nur die Aufsteigenden und deren Familie
selber mit bewußtem Stolze erfüllen , sondern es wird
auch den Sinn der Versöhnung und des socialen Friedens
weiter verbreiten und an die Stelle der Verbitterung
setzen . Weiter schlägt vr . Schäffle vor, auch im Reiche
das Zweikammersystem einzuführen und endlich richtet
er an alle Parteien die dringendeMahnung, den Kampf
gegen die Socialdemokratie entschlossen zu führen. Er
ist der Ansicht, daß jede Partei, welche mit den Social¬
demokraten paktirt, dabei am Ende den Kürzeren ziehenwird.

— In einer großen Versammlung hat der Abg.
Bebel seine socialdemokratischen Berliner Gegner ge¬
schlagen und von seinen Anhängern ein Vertrauens¬
votum erhalten, aber gewonnen hat er diese Gegner
nicht . Die Bebel feindlich gesinnten Führer der Ber¬
liner Radicalen, die Herren Wille, Wildberger, Baginsky,Werner und wie die socialistischen Parteigrößen zweiten
Ranges in der Reichshauptstadt alle heißen mögen,
machen gar kein Hehl daraus , daß sie nun erst recht
den Kampf fortsetzen und nach einer Revanche für die
erlittene Niederlage trachten werden . An Sturmscenen
in den Berliner Socialistenversammlungen wird also
in diesem Herbst und Winter kein Mangel entstehen.

— In Parchinr in Mecklenburg , als der Geburts¬
stadt des GeneralfeldmarschallsGrafen Moltke , ist der
„ Kreuzzeitung " zufolge ein Comitee zusammengetreten,
welches zum 26 . October, dem 90 . Geburtstage des
greisen Feldherrn, eine Ovation vorbereitet. Der Plan
geht dahin, durch ganz Deutschland eine Sammlung zu
veranstalten zu dem Zwecke, das Geburtshaus Moltke's
anzukaufen und dasselbe mit dem weitern Ertrag der
Sammlung dem Grafen Moltke als nationale Dedication
darzubringen unter gleichzeitigem Ersuchen , das Haus
nebst dem gesammelten Capital zu irgendeiner Stiftung
zu bestimmen.



Oiigiiml-Corrchmdenzcii undNotizen.
— Zum Landtage stellt der I . Wahlkreis fünf

Abgeordnete . Die Wahl derselben geschieht durch Wahl¬
männer . Es sind zu wählen:

von der Stadt Oldenburg . . 43 Wahlmänner
„ „ Gemeinde Osternburg . 14 „
„ „ Landgemeinde Oldenburg 19 „
„ „ Gemeinde Holle . . . 3 „
„ „ „ Wardenburg . 7 „
„ „ „ Rastede . . 10 „
„ „ „ W iefelstede . 5_

zusammen 101 Wahlmänner.
Die Wahl der Wahlmänner für die Stadt

Oldenburg findet am Montag , 1 . Septbr . , Morgens
10 bis Nachmittags 1 Uhr in Oppermanns Hotel,
Langestraße 81 , statt.

Dem Vernehmen nach wird ein Comitee , zu dem
einige Gemeindebürger zusammengetreten sind , der
Wählerschaft eine Wahlliste Vorschlägen (siehe den
Jnseratentheil der heutigen Nummer . Die Redaction .) ,
die Wahlliste auch sowohl in der Stadt vertheilen , als
beim Wahllocal vorräthig halten . Eine rege Wahl¬
betheiligung ist erwünscht.

* **
— Seltene Treue . Schon vor zehn Jahren

brachten wir die Notiz von der seltenen Treue eines
Dienstmädchens , der Marie Gems, Schlesierin von
Geburt . Vor 20 Jahren trat sie , fast noch Kind , in
die Dienste des damaligen Lieutenants , jetzt Oberstlieute¬
nant , Baron . Sie begleitete ihre Herrschaft nach Frank¬
reich , dann hierher . Ihre unerschütterliche Treue und
Ergebenheit hat ihr das volle Vertrauen und die herz¬
liche Liebe ihrer Herrschaft erworben und bewahrt.
Am 1 . Septbr . ist der Ehrentag des treuen Mädchens,
und er wird , wie wir hören , unter allgemeiner An¬
erkennung , auch in der Familie festlich begangen werden.

* »

— Die hiesige Ersparungseasse ist aller¬
dings eines der ältesten Institute dieser Art , da sie
1786 gegründet worden ist . Jndeß dürfte die Notiz
in der gestrigen Nummer der „ Oldenb . Ztg .

" dahin zu
berichtigen sein , daß wir in Oldenburg die drittälteste
aller Sparcafsen besitzen, da unseres Wissens nicht nur
die Hamburger (im Jahre 1778 gegründete ) Sparkasse
älter ist, sondern in Braunschweig schon im Jahre 1765
eine solche eingerichtet wurde . Sehr alt sind auch die
Sparcassen von Göttingen und Altona ( 1801 ) . Dagegen
wurde in unserer Reichshauptstadt eine so segensreiche
Gründung erst im Jahre 1818 auf Betrieb der Stadt¬
verordneten beschlossen. Sehr schnell folgte man Deutsch¬
land in den andern Ländern auf diesem Gebiete nach.
Jetzt ist die Erde mit Sparcassen reichlich versehen,
überall zum Heile der Menschen . Denn in unserer
neuen Zeit der Gewerbefreiheit , Freizügigkeit und Groß¬
industrie , in welcher Ueberfüllung gewisser Gegenden
und Erwerbszweige , zeitweilige Üeberproduction mit
den unvermeidlich darauf folgenden Absatzstockungen
und Arbeiterentlassungen unumgänglich sind, hat schon
mancher jene segensreichen Einrichtungen loben können,
wenn er , plötzlich in Erwerbslosigkeit gerathen,
der Nothwendigkeit , der Armenversorgung oder gar
bitterm Mangel zu verfallen , dadurch entgehen konnte,
daß er das in günstiger Zeit Ersparte nunmehr ver¬
brauchte . Die Menschen hatten so den Segen des
rationellen Sparens deutlich vor Augen , und hierin
dürste denn auch wohl der Hauptgrund der rapiden
Entwickelung des Sparcassenwesens liegen . Gerade in
jetziger Zeit , wo durch die von Seiten der Social¬
demokraten in die Massen geschleuderte Begehrlichkeit
gar zu leicht bei Vielen der Trieb des Sparens er¬
lischt , weil sie glauben , über kurz oder lang in leichterer
und lohnenderer Weise zu den ersehnten materiellen
Gütern zu gelangen , ist es von ungeheurer Wichtigkeit,
in dem Volke die Ueberzeugung zu nähren und wach
zu rufen , daß das einzig sichere Mittel , sich zeitlebens
eine sorgenfreie Existenz zu sichern, dieses ist, daß man
früh anfängt zu sparen für etwaige künftige Zeiten
der Noth.

-st **
— Militärisches . Am heutigen Abend werden

von unserer Cavallerie bereits einige Abtheilungen aus
dem Manöver zurückkehren , da verschiedene Pferde
erkrankt sind.

4- -st
*

— Werthvoüer Verlust . Von den Koffern,
welche am Dienstag für seine Königliche Hoheit den
Großherzog nebst Gefolge expedirt wurden , ist einer
abhanden gekommen , in dem sich die Orden des Ober¬
kammerherrn von Alten befanden , die einen Werth von
ca . 30,000 ^ repräsentiren , darunter zwei Orden mit
Brillanten im Werthe von je 10,000 Wie es heißt,
sind die Großherzoglichen Gepäckstücke von Olden-
buischen Beamten in Bremen zur Weiterbeförderung
richtig überwiesen worden . Ob der Koffer nun gestohlenoder verkehrt verladen wurde , läßt sich noch nicht mit
Sicherheit angeben . Das Fehlen des Koffers wurde
in Bremen entdeckt.

— Einfriedigung der Kirchhofslinde . Tie
Anfertigung des eisernen Gitters zum Schutz der schönen
Linde auf dem St . Gertrudenkirchhof ist dem Schlosser¬
meister Brandorff, als dem billigsten Submittenten,
übertragen worden . Das Gitter wird das ganze Areal
des vor der Kirche belegenen Theils des Kirchhofs in
einer Länge von reichlich 37 Metern umschließen , und
mit Fundament , Arbeit rc. ungefähr 1200 ^ kosten.

* -st

— Curiosum . In den Schießständen des Olden¬
burger Schützenhofes halten sich seit einiger Zeit zwei
Hasen auf , welche selbst beim heftigsten Schießen nicht
davonlaufen . ( !) Beim Knallen der Büchsen stellen sie sich
wohl auf die Hinterbeine und gucken dahin , wo der
Schuß herkam , aber dann ducken sie sich ruhig wieder
zur Erde nieder , wenn sie nicht , wie es schon vorge¬kommen sein soll, dem Schützen bis auf ca . 30 Meter
Entfernung näher kommen . Die gesetzliche Schonzeit
schützt diese vermessenen Herren Lampe , wenn sie aber
über diese hinaus ihr warmes Lager noch nicht verlassen
haben , dann wird ihnen jedenfalls zur Strafe ihrer
Vermessenheit der Rock abgezogen werden.

-st -st
-st

— Rebhühnerjagd . Am Montag , den 1.
September , wird hier die Rebhühnerjagd eröffnet . Da¬
mit die Hausfrau im stände ist , das Alter der Reb¬
hühner beim Einkauf richtig beurtheilen zu können,
beherzige sie folgende Verse:

Ist gelb der Tritt des Huhns gleich der Citrone,
So ist 's von diesem Jahre zweifelsohne,
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf,
Sie werden Dir gar sehr gering im Topf.
Das Huhn mit Tritten gelb wie Apfelsine
Vor allem Dir als saft 'ger Braten diene.
Bei Hellen, grauen Tritten laß Dir rathen.
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel schon des Huhnes Tritt , fast grau,So kocht's vorm Braten erst die liebe Frau.
Blaugraue Tritte , Schnabel beinah weiß,
Rings um die Augen ein hellrother Kreis,
Laß ' ab ! Umsonst sind Speck u . Fett u . Butter,
Derart 'ge Hühner schenk - der Schwiegermutter!

-i-
-st

— Spritzenprobe . Für die Dampffeuerspritzeder Eisenbahn sind neue Schläuche angeschafft . Am
Donnerstag Nachmittag wurden dieselben unter Leitungdes Obermaschineninspectors Ranafier unter Assistenz des
Werkmeisters Feldmann einer Probe auf ihre Leistungs¬
fähigkeit und zwar auf dem Stau an der Hunte unter¬
zogen, welche allem Anscheine nach zur vollsten Zufrieden¬
heit ausfiel.

* -st
-st

— Bremer Ausstellung . Auf der Bremer
Ausstellung ist unter den zahlreichen guten Restaurationen
u . a . Oldenburg bekanntlich durch die Restauration von
Büsing L Klostermann — Wirth : Wieting — ver¬
treten , welche mit Recht zu einer der besten gezählt
wird . Das „ Haus " läßt in seiner Einrichtung an
Annehmlichkeit und Gemüthlichkeit nichts zu wünschen
übrig , Speisen und Getränke sind gut und billig und
die Bedienung ist sehr aufmerksam . Nachmittags und
Abends concentirt dort täglich eine Capelle . Demzu¬
folge ist der Besuch ein reger und das Etablissement
der Sammelplatz für alle Oldenburger , welche die Aus¬
stellung besuchen.

-st -st
-st

Osternburg . Unsere Mittheilung in vor . Nr. ,
daß die Oldenburger Glashütten - Aktiengesellschaft in
Nienburg eine Glashütte bauen läßt , bestätigt sich nicht.-st -st

— Die Eisenbahn Ahlhorn Lohne hat be¬
kanntlich Secundärbetrieb , keine Wärter und Wärter¬
häuser , aber ein fortwährendes Klingeln der Glocke an
der Locomotive kündet den Menschen wie dem Vieh
an , „ dat hei kummt .

" Da unter diesen Umständen die
Fahrt nicht allzu rasch gehen darf , reicht einigermaßen
trockener Torf zum Heizen aus . Sehr fein sind bei
dieser Bahn die Leute in Vechta heraus ; die haben
außer dem Hauptbahnhofe in Vechta noch einen Nord-
und einen Südbahnhof in unmittelbarer Nähe des
Ortes . Diese Bahnhöfe haben u . a . den Zweck, solche
Passagiere aufzunehmen , welche sich in Vechta ver¬
späteten und durch rasches Nachlaufen den Zug ein¬
holen . Uebrigens ist diese münstersche Bahn nicht
allein niedlich , sondern auch sehr gemächlich und nicht
nur die Münsterländer freuen sich derselben , auch jeder
Reisende gewinnt sie lieb ; es ist mit ihr , wie mit der
„ schmalspurigen Westersteder . "

-st -st

Wiefelstede , 28. Aug . Der hiesige Gemeinde¬
rath , welcher in heutiger Sitzung wieder über die An¬
legung einer Chaussee von Gristede nach Wiefelstede
und Hahn verhandelte , muß nicht der Meinung ge¬
wesen sein , daß „ es höchst bedauerlich sei , wenn die
Chaussee in der oben erwähnten Richtung gebaut würde,"
wie „ Mehrere Interessenten " in Nr . 99 d . Bl . unter
„ Eingesandt " behaupteten , sondern daß das allgemeine
Interesse den Bau dieser Chaussee fordere . Mit großer
Majorität wurde beschlossen, die Chaussee innerhalb
12 Jahren zu bauen und so eine directe Chauffeever-
bindung zwischen Ammerland und Jeverland herzustellen.Die Chaussee soll Anschluß an die Chaussee von Zwischen¬
ahn und Westerstede , welche in nächster Zeit gebaut
werden , haben ; sie soll sich deshalb in Gristede beim

sogen . Oeltjenhos theilen und muß Wiefelstede bis zur
Zwischenahner und Westersteder Grenze bauen , lieber
diesen Beschluß des Gemeinderaths , der hoffentlich bald
verwirklicht wird , ist hier große Freude.

-st 4-
-st

Friesische Wehde . Der Sohn des Holzhändlers
Lübbers in Bockhorn hatte in der Holzsägerei seines
Vaters das Unglück, mit der Hand der in rascher Be¬
wegung befindlichen Kreissäge zu nahe zu kommen,
wodurch drei Finger gänzlich abgeschnitten wurden.

— Auf der Chaussee von Varel nach Jethausen
wurden vor einigen Tagen die Pferde eines Bauern¬
sohnes aus Jethausen flüchtig und rannten mit raffen¬der Geschwindigkeit der Stadt zu . Der junge Mann
konnte das Gespann nicht zum Stehen bringen und
wurde herabgeschleudert . Er erlitt dadurch so schlimme
Verletzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.— „ Was gleicht wohl auf Erden des Jägers Ver¬
gnügen " werden unsere Waidmänner bald mit Recht
singen können , denn es giebt so viele Hasen und Hühner,
daß selbst die Sonntagsjäger nicht ohne reiche Beute
die Jagd verlassen werden . Viele Leute haben junge
Hasen beim Roggen - und Hafermähen gefangen und
füttern sie, um mit der Zeit einen Bissen für ihre
Tafel zu bekommen , von dem sie sagen können : schmeckstdu prächtig!

— Die Lehrer zu Astede und Neuenburg machten
diese Woche mit den Schulkindern einen Ausflug nachdem Grünen Wald bei Bockhorn . Nach dem Besuchdes Urwaldes konnten die Kinder im Grünen Wald
Caroussel fahren , denn für einen vorher bestimmten
Preis fuhr der Carousselbesitzer einige Stunden und
jedes Kind konnte so lange fahren , als es Lust hatte.Die Kosten wurden gemeinschaftlich bezahlt.— Zu Wahlmännern für die Wahl der Landtags¬
abgeordneten wurden in Neuenburg gewählt : Ziegelei¬
besitzer Röben , Landmann Brederhorn in Collstede und
Gemeindevorsteher Franksen.

— In einer der letzten Nächte ist das Wasser des
Bullenmeeres durch einen sogen . Regen - oder Wasser¬
zapfen ausgenommen worden , wodurch das Meer trocken
gelegt wurde . Die Wassermühle beim Schloß zu Neuen¬
burg , die aus dem Bullenmeer das Wasser bekommt,kann in Folge dessen nicht mahlen.

— Ganz bedauerlich sieht es bei dem beständig
schlechten Wetter in der Landwirthschaft aus . Die
Steckrüben fangen stellenweise an zu faulen , der Andel,
welcher jetzt aus dem Groden geholt wird , ist so naß,
daß er kaum noch trocknet . Am schlimmsten steht es
mit der Feuerung . Vom ganzen Moor sind kaum zehn
Fuder mit wirklich trockenem Torf gekommen , und
wenn das Holz auch noch theurer werden sollte , dann
kommen unsere kleinen Leute in eine schlimme Lage.4-- 4-

— Aus dem Ammerlande . Jetzt kann man
doch immer etwas sagen . Vom Wetter sprechen , ist
sonst etwas abgeschmackt, aber man thut 's doch , weil
es so dazu gehört . Das Wetter — so können wir es
ja kurz nennen — verläßt uns nicht . Eines treuen
Gefährten gedenken , ist Christenpflicht , und so spricht
man denn jetzt ganze Stunden nur über das Wetter.
Manche meinen , daß Falb sich mit seiner Voraus¬
berechnung der nächsten Sintfluth um einige Jahre ver¬
sehen hat . Das Wasser steht nämlich auf Erden , wo
es nicht stehen soll , z . B . sicherlich nicht in den Heu¬
feldern . Viele haben das diesjährige Schmerzenskind
Heu schon aufgegeben . Das ist nun freilich recht schlimm
für „ kleine Leute "

, die es theuer pachten müssen , und
diese trifft es eigenthümlicherweise am meisten . Viel¬
leicht sieht man sich in den nächsten Jahren vor und
baut auch in dis Wiesen Backöfen für ' s Trocknen . Der
Wind weht hier größtentheils schon über Stoppeln , bei
6 — 7 Grad . Der Hafer ist auch schon geschlagen.Leider weisen in diesem Jahre unsere Aecker nicht nur
Lobenswerthes auf . Der anhaltende Regen hat nament¬
lich den Kartoffeln geschadet und man hört schon viel vom
Krankwerden derselben . Der Ertrag steht dem vorjähri¬
gen wenigstens um ein Drittel nach . Der Buchweizen ist
von all dem Sausen , Brausen und Klatschen halb taub
geworden . In acht bis vierzehn Tagen hofft man ihnernten zu können , wenn es bis dahin nicht an Sonnen¬
schein fehlt . Aus Obst werden wir in diesem Jahre
wohl verzichten müssen . Die Bäume haben vorzeitige
Früchte getragen , wunderschöne fette Raupen . Man
konnte die Schmarotzer zu Hunderten abschütteln und
unser Hühnervolk hat sich daran gelabt . Mit der
Schnelligkeit eines Gedankens war eine ganze Lage ver¬
schwunden . Aber ein Beerenjahr ist 1890 ! Bickbee^ u
und Brombeeren , eine Lust . Die liebe braune Haivebietet jetzt den wundervollen Anblick, der so oft von
gefühlvollen Dichtern besungen worden ist : sie blüht.
Das sieht schön aus , nützt aber nichts . Die Imker
träumen noch immer von 1884 und die ganz alten
von 46 , diesen herrlichen Bienenjahren . Sie meinen
einstimmig , daß die Bienenzucht ein „ Lottereespill " sei.
Schließlich müssen wir noch des herannahenden Winters
gedenken, der uns vielleicht beim kalten Heerd über¬
raschen wird , da noch immer kein trockener Torf im
Hause ist.

-i- *

Lemwerder . Vor einiger Zeit ist hier bei der
unteren Fähre in der Weser ein Anker im Gewicht



von 2 Centern aufgefischt . Der Eigenthümer kann
seine Ansprüche daran bis zum 15 . September bei dem
Amts Delmenhorst geltend machen . — Einen inter¬
essanten Fund in der Weser bei der oberen Fähre
machte der Gastwirth Deitz , der beim Ankerhiven ein
rostiges Schwert mit an die Oberfläche beförderte, das
anscheinend aus der Zeit der Stedinger Kriege stammt.
Der Fund soll einem Museum übermittelt werden.

* *

Grüppenbühren . Die in diesem Jahre in Be¬
trieb gesetzte große Dampfziegeleider Herren Müller und
Bakelmann in Kamern liefert einen vorzüglichen , großen
Stein , der gern gekauft wird. Neuerdings haben die
Herren ihr Thonlagsr dadurch um ein Bedeutendes
erweitert, daß sie die Besitzung des Stellmachers Struß
zum Preise von 24000 ^ angekauft haben. Der
Antritt erfolgt jedoch erst im Jahre 1895 , damit der
Verkäufer, der mit einer Ziegelei in Strohausen in
Kaufunterhandlungen stand , sich in Ruhe eine neue
Niederlassung erwerben kann . Die Thonlager sollen
hier eine Mächtigkeit von 30 Fuß haben.

Vechta , 28 . August . Heute fand hier die Be¬
erdigung des verstorbenen Officials Stukenborg statt.
Der Bischof, die Domherren von Nosl und van de Loo,
sowie gegen80 Priester schlossen sich dem imposanten
Leichenzug an . Das zahlreiche Gefolge , in welchem die
verschiedensten Confessionen vertreten waren , zeigte
deutlich , welche Liebe und Verehrung der Verstorbene
genoß.

— Die Notiz in Nr . 98 über das Abiturienten-
Examen muß dahin berichtigt werden , daß E . Kleyboldt
aus Varel die Offizierscarriere einzuschlagen gedenkt.

Bremen , 28 August . Das Programm des hier
abzuhaltenden Nordwestdeutschen Schmiede - Bezirkstages
lautet : Sonntag , den 21 . September : Empfang der
Gäste am Bahnhofe von den Mitgliedern des gewählten
Empfangs - Comitees , welche an roth - weißen Rosetten
an der linken Brustseite erkenntlich sein werden . Ueber-
führung der Gäste nach den Gasthöfen , in denen zu
den verschiedensten Preisen Logis vorgesehen sind . Abends
7 Uhr : Vorversammlungin der „Tonhalle," nach Schluß
der Versammlung Biercommers. — Montag , den 22.
September, Morgens 9 Uhr : Beginn der Haupt - Ver¬
sammlung in der „ Tonhalle"

; nach Schluß gemein¬
schaftliches Mittagsessen, alsdann Besichtigung der Stadt,
Abends Zusammenkunft im Rathskeller. — Dienstag,
den 23 . September, Morgens 9 Uhr : Zusammenkunft
im „Tivoli .

" Pünktlich 10 Uhr : Corsofahrt durch die
Hauptstraßen Bremens, den Freihafen, den Bürgerpark
bis zur Nordwestdeutschen Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung , hier Ende der Corsofahrt, welche für
die Gäste unentgeltlich ist. Der Eintrittspreis zur
Ausstellung ist für die Festtheilnehmer auf die Hälfte
ermäßigt. Dann erfolgt ein Rundgang durch die Aus¬
stellung , nach demselben gemeinschaftliches Mittags essen.
-- -»>»- >> . ^

Ungelöschte Jugrossate.
Die Hypothekenordnung von 1814 enthielt neben

den Bestimmungen, daß eine ingrossirte Schuld nur
dann im Hypothekenbuche gelöscht werden solle, wenn
der Gläubiger diese Löschung bewilligt habe und daß
jeder Gläubiger verpflichtet sei, bei dem Abtrag der
Schuld die Löschungsbewilligung zu ertheilen, die Vor¬
schrift , daß der Schuldner innerhalb drei Wochen,
nachdem diese Löschungsbewilligung abgegeben , die
Streichung des Jngrossats nachzusuchen habe , widrigen¬
falls er in eine Strafe von 5 Thalern verfalle, „welche
künftig unabbittlich beigetrieben werden solle .

" Im
Jahre 1841 wurde die Strafbestimmung aufgehoben
und verordnet, daß die in Gemäßheit derselben bereits
erkannten, aber noch nicht bezahlten Brüchen und Kosten
nicht beigefordert werden sollten . Wie groß die Anzahl
der dann nicht zur Löschung gebrachten Jngrosiate ge¬
worden ist , das wird wohl nie festgestellt werden können;
tausende aber werden es sein , wie aus dem Inhalte
der bekannten Verzeichnisse noch ungelöschter Jngrossate,
von denen man die neuen Grundbücher rein halten
will, zu entnehmen ist . Die Schuldner, welche alte
Jngrosiate aus Bequemlichkeit , aus Sparsamkeit oder
aus anderen Rücksichten nicht zur Streichung brachten,
bekommen ihr Folium im Grundbuchsin dem allgemeinen
Pardon nun mit in Ordnung, die Kosten der Ver¬
öffentlichungen nur werden auf sie umgelegt.

Wohl zu merken ist aber, daß diese Beseitigung
ungelöschter Jngrosiate nur diejenigen Pöste trifft, welche
vor dem 1 . October 1876 ordnungsmäßig hätten ge¬
löscht werden können . Wir sehen uns veranlaßt , darauf
hiemit ausdrücklich hinzuweisen , denn solches scheint nicht
allenthalben bekannt zu sein . Was nach dem 1 . October
1876 vonJngroffaten (inHypothekenbüchern ) zurLchchung
bestimmt war, weil die zum Grunde liegende Forderung
getilgt wurde, das muß in den Hypothekenbüchern rc.
gelöscht werden , sonst wird es in die Grundbücherüber¬
tragen und macht in der Zukunft so oder so zu schaffen.
Nach unserer Wahrnehmung mehren sich die Fälle, in
denen die Löschung der Jngrosiate auch in dem Glauben
unterbleibt , es werde nun von Zeit zu Zeit so ein
gründlicherStrich durch alle ungelöschte Pöste gemacht.
Das ist aber ein großer Jrrthum. Wer also Forde¬

rungen bezahlt hat, die auf seinen Namen ingrossirt
sind, der lasse sich beglaubigte Löschungsbewilligung
von seinem Gläubiger ertheilen und bringe den Post
zur Streichung.

Und wer Grundstücke kauft und ein Con-
vocationsversahren ausbringt oder solches vorfindet,
dann das „ Angabeprotocoll reinigt"

, auch der hat jetzt
ein Interests daran, daß angegebene Jngrosiate in den
Hypothekenbüchern gelöscht werden , wenn nämlich diese
Jngrosiate nach dem 1 . October 1876 in die Hypotheken-
bücher eingetragen sind . Hier ist nämlich zu unter¬
scheiden zwischen den Jngrosiaten aus der Zeit vor
und denjenigen nach dem 1 . October 1876, weil seit
diesem genannten Tage die Eintragungen der Jngrosiate
durch dis Hypothekenämter in besondere Extractbücher
geschehen sind , aus denen , als aus Vorläufern der
künftigenGrundbücher, nach gesetzlicherVorschrift (Art . 41
des Einführungsgesetzes zur Grundbuchordnung) „ die

, eingetragenenRechte ohne Weiteres in die Grundbücher
übertragen werden . " Es ist dies eine wohl zu beachtende
Bestimmung; denn , so steht, wie wir sehen, in Art . 41:
was eingetragen, nicht gelöscht ist, wird übertragen, und
gelangt damit für so lange in die Grundbücher, als
es nicht auf besondere Löschungsbewilligung wieder ge¬
strichen wird. Der Privatmann kann allerdings der
Ansicht sein, daß er durch sein „ reines Angabeprotocoll"
gesichert , sei, und zweifellos wird er auf Grund des
Ausschlußbescheides in einer Convocation und der er¬
folgten Zurücknahme gemachter Angaben mit seinem
Verlangen auf Löschungsbewilligung durchdringen; er
wird aber wohl mit solchem Verlangen hervortreten
müssen , wenn ein ordnungsliebender Verkäufer nicht
selbst darauf hält, daß die früher auf seinen Namen
ingrossirtenPöste gelöscht werden . Und es beruht dieser
Wink , der hier gegeben wird, auf der Erfahrung, daß
gegenüber der Vorschrift des Art . 41 oit . einem Con-
vocationsverfahren nicht an allen Stellen die Wirkung
beigelegt wird, daß sonst durch die Convocation be¬
troffene Pöste selbst dann durch diese beseitigt seien,
wenn sie auch in den neuen Extractbüchernstehen . Im
Gegentheil, es wird auf besonderer Löschungsbewilligung
bestanden.

Auf das Interesse eines Darleihers , dem
eine Hypothek bestellt wird, daran, daß abbezahlte
Pöste im Grundbuche gelöscht werden , ist schon früher
in den „ Nachrichten " hingewiesen worden. Ungelöschte
Pöste, welche abbezahlt sind, nachdem die Grundbuch¬
ordnung in Kraft getreten ist, kommen nämlich von
dem Schuldner auf Grund vorliegender Löschungs¬
bewilligung oder einer Quittung seines Gläubigers, so
lange er — der Schuldner — Eigenthümer des ver¬
pfändeten Grundstücks ist, geltend gemacht werden ; er
kann als Eigenthümer eine Hypothek auf seinen eigenen
Immobilien haben . Deshalb halte man auf Streichung
jedes abbezahlten Postes, wenn dieser als ein geltender
die Sicherheit eines neuen Darlehens irgendwie beein¬
flussen könnte.

Landgericht.
Sitzung der FerienstrafkammerI vom 27 . d . Mts.

1 . Die Arbeiter HinrichStruckmann, Wilhelm
Precht und WilhelmOelhorn, wohnhaft zu Wuls¬
dorf, sind eines Vergehens gegen W 309, 308 des
Str . - G . - B . beschuldigt , weil sie am 10 . Juni d . I.
auf der Luhneplate in der Nähe eines Reithschobers
ein Kochfeuer angemacht , sich, ohne dasselbe zu löschen,
zum Schlafen hingelegt und so burch Fahrlässigkeit den
Brand des Reithschobers veranlaßt haben . Nachdem
Struckmann und Oelhorn bereits am 6 . d . Mts . , wo
die Sache zur Verhandlung stand , freigesprochen waren,
wurde auch Precht nach erneuter Beweisaufnahme heute
freigesprochen.

2 . Der Arbeiter ArendSpalthosf zu Delmen¬
horst hat am 12 . August d . I . zu Delmenhorst dem
Auctionator Mühlenbrock eine Taschenuhr , 6 ^ werth,
weggenommen . Da Spalthoff verschiedentlich vorbe¬
straft ist, wurde er zu einem Jahr Zuchthausverurtheilt.

3 . Der Ziegelmeister AntonAhlhorn aus Rasteder-
südende , der Ziegeleibesitzer Hermann Heinrich Christoph
Watermann aus Wisientrupp in Lippe -Detmold, jetzt
wohnhaft zu Barghorn bei Loy, und der Ziegelmeister
Johann HinrichEngelbarth aus Rastede , haben sich
eines Vergehensgegen die Paragraphen 135,136, 146,
Ziff. 2 der Gewerbeordnung dadurch schuldig gemacht,
daß sie jugendliche Arbeiter länger als 10 Stunden
täglich in den Ziegeleien arbeiten ließen . Es wurden
folgende Geldstrafen erkannt: Gegen Ahlhorn 30
gegen Watermann und Engelbarth je 20

Literatur.
Volksbole . Ein gemeinnütziger Volkskalender

auf das Jahr 1891 . Reich illustrierter 54 . Jahrgang.
Oldenburg, Schulze '

sche Hofbuchhandlung, A . Schwartz.
Der Volksbote bringt auch diesmal seinen Leiern

viel Gutes , Schönes , Humoristisches und Nützliches.
Die historisch - politische Wanderung, ein Rückblick auf
das verflossene Jahr , ist reich an guten Portraits:
Kaiser WilhelmII . , Major von Wißmann, Emin Pascha,
Stanley , Präsidium der Arbeiterschutzkonferenz , Fürst
Bismarck , Graf Herbert Bismarck , Reichskanzler von
Caprivi, Kriegsminister v . Verdy du Vsrnois, Finanz-

minister Dr. Miquel , Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Graf Moltke , Bilder von der Bremer Ausstellung.Eine Fülle zeitgemäßer Illustrationen , wie
kein anderer Kalender sie bringt. Durch patriotischen
Inhalt zeichnen sich aus : Bismarcks Ehrentage von
A . Schwartz ; Fürst Bismarck ; ein Victoriaschießen und
andere Artikel. Gesunder Humor sprudelt in:
Alexander und Diogenes, köstlich illustriert ; aus der
Stammkneipe; illustrierte Volkslieder u. s . w . Span¬nende Erzählungen liefern Karl Casiau ( „ Cor¬
nelia " ), Siedenburg („Zu spät ! "

) . Ganz besonders
machen wir aufmerksam auf den Artikel : Hermann
Allmers , zu seinem siebzigsten Geburtstage von
vr . L . Bräutigam mit einem gelungenenPortrait des
Marschendichters und einem Bilde von Allmers' Marschen¬
hof . Außerdem bietet der Volksbote eine Fülle kultur¬
historischer und naturgeschichtlicher Skizzen und Notizen,
Mittheilungen über Behörden , Einrichtungen, Märkte rc.,
sodaß er ein unentbehrliches Nachschlagebuch
für den Tagesbedarf ist . Die Ausstattung ist auch
in diesem Jahrgang geschmackvoll, künstlerisch und reich¬
haltig . In der Kalenderliteratur nimmt der Volks¬
bote unbestritten einen Platz ersten Ranges ein.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 31 . August:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 31 . August 1890 : Kein Gottesdienst.

Am Dienstag , den 2 . September 1690:
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Divistonspfarrer Goens.

Anzeigen.
Landtagswahl!

Die Unterzeichneten empfehlen als Wahlmänner zu
der Landtagswahl ihren Mitbürgern folgende Personen:

1. Adels , Malermeister.
2. Baars , Aug. , Kaufmann.
3. Bakenhus , Carl , Dreher.
4 . Bargmann , Oberamtsrichter.
5. Barnstedt, Oberamtsrichter.
6. Bartholomäus, Aug. , Schlächtermeister.
7. Becker, Landgerichtspräsident.
8. Brandes, Maurermeister.
9. tom Dieck , Jnspector.

10. Eiben , H . G . . Kaufmann.
11 . Fesenfeldssnr ., Lackierermeister.
12. Fortmann, W . , juu ., Fabrikant.
13. Frerichs , Oberrealschullehrer.
14. von Gruben , Hauptagent.
15 . Hallerstede, Heinrich, Sattlermeister.
16 . Högl, Bernhard, Bildhauer.
17. Kathmaun , Wilhelm , Kaufmann.
18 . Kleinschmidt , Kaufmann.
19. Kuhlmann , Gymnasiallehrer.
20 . Meinardus, Oberintendant.
21. Mencke. Ernst , Kaufmann.
22 . Morrisse, L . , Bäckermeister.
23. Müller ssirr. , Ofensetzer.
24. Münnich , Bankdirector.
25. Niemöller , Oberamtsrichter.
26. Nolle , W . , Kaufmann.
27. Propsting , Bankdirector.
28 . Reiners , H . , jnn . , Gastwirth.
29. Roggemanu , Or., Oberbürgermeister.
30. Runde , Landgerichtsrath.
31. Rüder, Geheimer Oberkammerrath.
32. Schaefer , Rathsherr.
33. Schmid , Joh. , Orgelbauer.
34. Schnitze, Aug., Fabrikant.
35. Thorade , Bankdirector.
36. Trouchou , Heiur . , Kaufmann.
37. Vytz , Johann, Kaufmann.
38. Weber , Jnspector.
39. Weber , Wilhelm , Kaufmann.
40 . Weser , H . , Kaufmann.
41. Weinberg sonr. , Kaufmann.
42. Millers, Eisenbahnrevisor.
43. Millers , Carl , Kürschner.

Oldenburg , den 28 . August 1890.
Proststing , Bankdirector. Runde , Landgerichtsrath.

Bargmann , Oberamtsrichter. Brandes , Maurermeister.
Frerichs , Oberrealschullehrer . Harbers , Versicherungs-
director. Johanns, Hauptlehrer. Kuhlmann , Gymnasial¬
lehrer. Münnich , Bankdirector. H. Reiners, Gast-
wirth . Weber, Jnspector . Weser, Kaufmann.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
2V, Mvttenstr. 20.

Specialarztvr mv «i . Alster,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche --
zustände . Auch brieflich.



Habe verschiedene größere Posten
Herren - und Kuaöen - Garderoöen

übernommen , welche wegen demnächstigen
Umzugs

zu noch nie dagewesenen Preisen abgegeben werden.
SM Kngestraße55.

v6rnaoLlL8siAt ) 816 2U doLäuixken . ^Vsr LN SoL -wiTlÄsueLtf ^ vSAtzdi-rmK), ^ .stLMD (^.tdomnotL ), LllF 'trvL ^ iroatsr 'r'ü , S ^ 2v2S2raS '60tr0LS22 , Lr -onoLts .2-und LssLILo/z ^'os .̂ Ä2 '2'L ste . etc. leidet , Verlaufs und dersite sied den Lrnsttkee (rnss . ^olvgonnnr ), v^olelrer eelit Ln kaeketen ä. 1 Llark irsi D ^ irst IV ŝtcks-rrrarrn , ^ ssdsQdrll 'gr a . Usi 'L, erkältlied ist . LroeNurs daseldst gratis und srnneo . (I)Gras - Verkauf
in Sannum.

Der Vollmeier H . Niehaus in Sannum läßt am
Donnerstag, den 4. Septvr. d . I .,Nachmittags 2 Uhr,GG Tagewerk Gras , recht üppige

Grammen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Niehans
Wohnung versamme ln. I . §?. Harms.

Jmmobil - Verkaus^
in Westrittrum.

Für den Verkauf der Immobilien des I . Schäfer,
z . Z . in Oldenburg, bestehend aus

Wohnhaus , Scheune , 4S Sch . S . Acker-und Gartenland , ea . 7 Juck Wiesen - undWeideland und 8 Jück «ncultiv . Moor¬
ländereien,

findet zweiter Aufsatz am
Freitag , den 5. September d. I .,Morgens 11 Uhr,

in Müller ' s Wirthshause in Westrittrum , mit
Antritt zum 1 . Mai 1891 , statt . Bei irgend hin¬
länglichem Gebot soll in diesem Aussätze schon der Zu¬
schlag erfolgen.

In dem Wohnhause ist seit Jahren Wirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben.

Käufer ladet ein_ I . K- . Harms.

Hausverkanf.
Ein in der Stadt Cloppenburg an der Osterstr.

belegenes , massives , in gutem Zustande befindliches
Wohnhaus mit 18 Räumen, sowie ein geräumigesNsbenbaus und ein dahinter liegender großer Haus¬
garten, welcher von fließendem Wasser berührt wird,
stehen unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Das
Haus eignet sich vorzüglich zum Geschäftshaus.

Reflectanten wollen sich behufs weiterer Auskunftan die Exped . d . Blattes wenden.

1,1n vlsxsut luöbUrte « Lliuiuvr
( in . Liamno , Zrosssm Lollrsidtisob. , Lüoiisr-
sollruuL sto ) nebst grossem bsllem Leblst-vsbinst in rvLigsr , unA6v.sliva6r8taätASg6iiä,
rvomöZIioli vor trsism mit vsr-
sollsusu lloolixartsrrs oäsr I . LtaZs
2U mistlion ZSLUolrt . Otksrtsn mit ZsnausrLroisaugg-lis sincl sm rioiitsn nntsr 0 . L.
an clis Lxpsclition cl . LI.

T Bengalische Flammen ^
IN allen Farben empfiehlt

Barnpsgenosten -Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachungdes Vorstandes.1 . Zu dem üblichenBämncheupslauzen versammeln

sich die Vereinsmitglieder am 2 . September d . I .,Morgens 7Vi Uhr, am Eingänge des Gertruden-
Kirchhofes.

2 . Zu dem am 2. September d . I . stattfindendenFackelzugeversammeln sich die Vereinsmitglieder AbendsVVt Uhr auf dem Theaterwall dem Casino gegenüber.
Nach Schluß der Feier auf dem Markte marschirtder Verein gemeinsam mit dem Schützenverein mit

Fackeln und Musik zum „ Sckützenkwf.
"

Langestraßc

kolsler likverksol
wegen Umzug

von fertigen Herren- und Knabcn-Gardcrolien
reu LinlLnrLksxrvisvii,

-inferiigung nsek lVlssss unter Ksrsniie äes guten Zitree.Das Lager bietet eins besonders reiche Auswahl in fertigen Herren - und Knaben-Anzügen , Joppen , Hosen, Westen , Paletots , sowie sämmtliche Arbeiter -Garderoben,als engl . Lederhosen , Dichtguthose « re . re.

!8 MAMOl - SN«U« 8 8^
Mmer ^ Wickrich UM.

Inhaber : »F
Oldenburg, Schüttrngstraße9Z.

Krüssere ZeMimgen in»suMkögsüMMts !»
irnstön tvikdKr öin.

LLbKanl«

N8 . ZO Stürk Regen -Paletots , welche ich ganz unterPreis kaufte, empfehle ich » S8E«IL L« 12 Marlr , darunter
ganz feine , nur neue Sachen , welche früher bis 22 Mt. kosteten.

LG, Achternstraße LG, HMU" empfiehlt in bedeutend vergrößerter Auswahl zu unverändert billigen Preisen "LMst

sowie
leichten , halbschweren und schweren kaLewtswttell,

von den billigsten bis zu den feinsten deutschen und ausländischen Fabrikaten. Ferner ein sehr schön ,Sortiment besonders fester KW" « «oksliii »» zu linnbe -z - "ZW

pract. Zahntechniker,
Rosenstraße Nr . 44 , I . Etage.

Schmerzfreie Behandlung.

Halte mich zum Mahlen des Getreides ^bestens empfohlen . I . Frerichs.
Osterscheps. Das Jagen auf unseren^Gründen werden wir von jetzt an nicht länger dulden.

I . Nenmann . O . Oettjen . H . Martens.
Druck unv Berlaz »»» B . Scharf, für dir Stedaktio» vrrasirsorurq. O . Schar ; i« OW -ubura . Letrrtzraßr S.
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j Die Lehde des Besiegten.
Original - Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
II-

> Es mar um die vierte Stunde des Nachmittags.
Durch die geöffneten Fenster eines luftigen Parterre-

Zimmers, die ebenso wie eine hohe Glasthür auf eine
weinumrankte Veranda hinausgingen, strich leise ein
sanfter Frühlingswind , der allerlei liebliche Blüthen-
düfte auf seinen Flügeln trug , und einige Sonnen¬
strahlen, die sich an den herabgelassenen Vorhängenvorbei
zu stehlen wußten , zeichneten zitternde Goldringe in
das bunte Muster des weichen Teppichs , welcher den
Fußboden bedeckte.

Die Einrichtung des Gemaches war, wenn auch nicht
gerade eine luxuriöse , so doch eine recht behagliche zu
nennen , und nicht nur die beinahe peinliche Sauber¬
keit und Ordnung, welche überall zu Tage trat , sondern
auch das geschmackvolle Arrangement sämmtlicherAus¬
stattungsgegenstände ließ unschwer errathen, daß die
Hand einer feinsinnigen Frau hier die Herrschaft führe.

Im Hintergrund des geräumigen Gemaches stand
ein Ruhebett, das zum Schutz gegen die Zugluft mit
einem hohen Schirm umgeben war und auf dessen

-blüthenweißen Kiffen der bleiche Kopf jenes jungen
Officiers ruhte, der vor mehr als vier Wochen auf
dem Rennplätze verunglückt war . Die schwere Krank¬
heit halte freilich einen gewaltigen Einfluß auf das
Aussehen Hans v . Stedingen's geübt. Seine blühende
Gesichtsfarbe war verschwunden , seine Wagen waren
hager und durchsichtig geworden und unter seinen Augen
lagen tiefe , dunkle Schatten. Aber die feinen Linien
seines Profils traten jetzt noch klarer hervor als früher,
und die harten Leiden , welche er geduldig ertragen
hatte, hatten etwas wie einen Ausdruck der Verklärung
über seine männlich edlen Züge verbreitet. Mehrere
Tage lang hatte er zwischen Leben und Tod geschwebt.
Es war außer den Knochenbrüchen auch eine Verletzung
der Lunge und anderer innerer Organe constatirt
worden, und die Aerzte , welche während der ersten
Zeit kaum von seinem Lager wichen , hatten die Hoff¬
nung auf seine Wiederherstellung unter solchen Um-

, ständen beinahe ganz aufgegeben . Aber die Natur und
die überaus liebevolle Pflege , welche dem Kranken zu
Theil wurde, hatten ein Wunder verrichtet. Seine
gesunde Constitution, die bisher siegreich allen Strapazen
und Mühseligkeiten des Dienstes getrotzt , hatte auch
diese schwere Erschütterung ihres Gleichgewichts über¬
wunden, und nach Ablauf der ersten vierzehn Tage
konnte der berühmte Professor Brunner , der Leibarzt
des Fürsten, der auf dessen eigenen Wunsch die Behand¬
lung des Patienten leitete, mit herzlicher Genugthuung
seiner Ueberzeugung Ausdruck geben , daß nunmehr die
eigentliche Lebensgefahr als beseitigt auzusehen , und
daß bei genügender Schonung und gewissenhaftester
Pflege eine vollständige Genesung Stedingen's wohl mit
einiger Sicherheit zu erhoffen sei.

Vorläufig freilich war die Schwäche des Kranken
noch immer eine sehr große . Er verbrachte den größten
Theil des Tages in einem Traumzustande, der zwischen
Schlafen und Wachen die Mitte hielt , und nur selten
fand er Kraft genug , mit demjenigen , der gerade an
seinem Lager weilte, eine kurze Unterhaltung anzu¬
knüpfen.

Auch heute waren seine Augen geschloffen, und seine
von der Krankheit hager gewordenen Hände lagen schlaff
und regungslos wie die eines Todten auf der Bett¬
decke . Und doch hätte er gerade jetzt, wenn er nur
die Lider gehoben hätte , einen Anblick von so fesseln¬
dem Liebreiz genießen können , wie er selbst einem

j schwer Kranken gedeihlich und erquicklich sein mußte.
In der Nähe der offenen Verandathür, doch so , daß

^ sie das Ruhebett beständig im Auge behalten konnte , saß
nämlich eine junge Dame von etwa achtzehn Jahren in
einem Hellen, zierlichen Kleide und mit einer feinen

D Handarbeit in den schlanken Fingern. Auf den dicken , gold-
U fanden Flechten , die gleich einem Diademüber ihrer weißen
« M n lagen , zitterten die Sonnenstrahlen, und das duftige
I ^ . mmerlicht , das durch die herabgelassenen Vorhänge
I -reugt war, umwob die zarten Linien ihres schönen
I 4 Rs und ihrer schlanken, schmiegsamen Gestalt mit
» t eigenthümlichen Schimmer von bestrickender An-
» n und Lieblichkeit . Schon seit einer geraumen
I , harrte sie da geduldig auf ihrem Wächterposten
I » ' ünd mit ängstlicher Sorgfalt vermied sie jede Be-
b >

.A . § ung , welche das leiseste Geräusch erzeugen und den
I schlummernden wecken konnte.
I ff Endlich aber hatte es doch ein vorwitziger Sonnen-
> .strahl fertig gebracht , sich auf den weißen Kopfpfühl

-G Kranken zu stehlen und von da auf seine Stirn
herüber zu schlüpfen , sodaß er wohl endlich die Augen
aufschlagen mußte. Sein erster Blick, vor dem es noch

! gleich den Schleiern eines lieblichen Traumes lag, traf
die Gestalt des jungen Mädchen ?, das ohne diese Be¬

obachtung zu ahnen in seiner Arbeit fortfuhr . Augen¬
scheinlich bedurfte Hans von Stedingen einer gewissen
Spanne Zeit, um sich in seiner Umgebung zurechtzu¬
finden ; dann aber glitt es wie ein Lächeln freudigen
Erkennens über seine Züge, und er machte eine Be¬
wegung , um sich, sowie es sein Verband zuließ , dem
anmuthigen Bilde noch mehr zuzuwenden.

Die junge Wärterin war dadurch aufmerksam ge¬
worden, und ihre Blicke begegneten sich für eine
Secunde. Das Lächeln auf dem Antlitz d«s jungen
Officiers wurde noch glücklicher und sonniger ; die
Wangen des Mädchens aber färbten sich mit einer
purpurnen Röthe, als sei es auf irgend einem schweren
Unrecht ertappt worden . Doch schnell hatte sie ihre
Verlegenheit überwunden und , die Handarbeit hastig
bei Seite legend , eilte sie an das Lager des Patienten.

„ Verzeihen Sie mir, Herr von Stedingen, " bat sie
mit einer ungemein weichen, wohlklingenden Stimme,
„ daß ich auf ihr Erwachen nicht besser Acht gegeben
habe . Gewiß haben Sie irgend einen Wunsch . Sie
hätten mich doch anrufen sollen , statt sich zu bewegen;
— Sie wissen ja, wie strenge Ihnen das verboten ist ! "

Er sah sie mit einem strahlenden Blick voll Dank¬
barkeit und Zärtlichkeit an.

„ Wie beschämend ist diese Sorgfalt und Güte für
mich, den Wildfremden, der Ihnen und Ihrer Mutter
so viele Sorge und Mühseligkeiten verursacht ! " sagte
er leise . „ Wie kann ich es zugeben , Fräulein Else,
daß Sie schon wieder einen schönen Frühlingstag der
Pflege eines halbtodten nutzlosen Krüppels opfern
wollen ! "

Die mit Else Angeredete lachte ihm schelmisch und
fröhlich zu.

„ Wer sagt Ihnen denn , Herr Lieutenant, daß wir
überhaupt einen schönen Frühlingstag haben ? — Bin
ich doch noch nicht sorgfältig genug gewesen , dem Licht
und dem Wind den Eintritt zu wehren ? "

„ Sonnenschein und Blüthenduft lassen sich hier nun
einmal ebensowenig absperren, als das Gezwitscher des
kleinen Vögelchens , das da draußen auf der Veranda
nicht müde wird, sein kurzes Jubelliedchen zu wieder¬
holen . Wenn Sie mir einen Liebesdienst erweisen
wollen , Fräulein Else , so ziehen Sie die Vorhänge auf.
Ich möchte wieder einmal einen grünen Busch und ein
Stückchen blauen Himmels sehen ! "

Sie war flink wie ein Reh zu den Fenstern geeilt,
um seinen Wunsch zu erfüllen. Ein breiter Streifen
goldenen Sonnenlichtes fluthete in das Gemach , und
eine weite , lachende Frühlingslandschaft bot sich ihren
Blicken dar.

„ Wie schön! " rief der Kranke aus, und eine leichte
Röthe trat auf seine Wangen. „Wie erquickend ist
diese Luft ! — Ich danke Ihnen , Fräulein Else ! Wahr¬
haftig, wenn mich Ihre lieben Augen und diese Früh-
lingssonne da nicht wieder gesund machen können , so
ist Hopfen und Malz an mir verloren ! "

„Meine Augen sind ebenso machtlos wie der
Sonnenschein, " lachte sie , „ wenn Sie nicht selbst durch
Ruhe und Gehorsam das Ihrige zu Ihrer Genesung
beitragen wollen ! Vor Allem dürfen Sie nicht so viel
sprechen ! — Soll ich Ihnen etwas vorlesen? "

„ Nein , nein," bat er beinahe ängstlich , „ wenn Sie
lesen, so kann ich Ihre Augen nicht sehen, und diese
Arznei müssen Sie mir nun schon gönnen . Einem
Kranken darf man ja nichts abschlagen ! "

Sie lachte nicht mehr ; aber sie verstand seinen
bittenden Blick und ließ sich in holder Verwirrung
auf einen niedrigen Sessel an der Seite des Lagers
nieder. Er schaute sie dankbar an, und nach einer
kleinen Weile kurzen Schweigens fragte er:

„ Ist noch immer kein Brief von meinem Vater
gekommen ? "

Jetzt wurde sie doch sehr verlegen , und es kostete
ihr sichtlich Ueberwindung, die Antwort herauszu¬
bringen.

„ Nein ! — Der alte Herr ist wohl der Meinung,
daß Ihnen noch immer jede Verbindung mit der Außen¬
welt untersagt sei und zögert aus diesem Grunde mit
dem Schreiben .

"

„Seltsam ! Seltsam ! " murmelte Stedingen . „ Wie
ich ihn und seine zärtliche Liebe für mich kenne, hätte
ich erwartet, daß er sich ohne Weiteres aufmachen
würde, selbst nach mir zu sehen . Statt dessen kommt
nicht einmal eine Nachricht von ihm ! Ich fange an,
mir seinetwegen ernsthafte Sorgen zu machen ! "

„ Nicht doch , Herr von Stedingen ! Dazu liegt ge¬
wiß keine Veranlassung vor, und es wird Ihnen später
auch an der Aufklärung nicht fehlen ! Aber da fällt
mir ein — " fuhr sie hastig fort, als sei ihr sehr viel
daran gelegen , seine Gedanken von diesem Gegenstand
abzulenken — , „ daß ein anderer Brief für Sie ein¬
gelaufen ist . Ein Reitknecht gab ihn heute ab ; und
als ich ihm bemerkte , daß Sie derartiges noch nicht
annehmen dürften, da es möglicherweise etwas Auf¬
regendes enthalten könne, beruhigte er mich mit der

Versicherung , von diesem Briefe wäre keine Aufregung
für Sie zu befürchten , und ich möchte Ihnen denselben
doch unter allen Umständen baldigst einhändigen, da
für den Schreiber selbst sehr viel davon abhängen
könnte . So ließ ich mich denn meiner Pflicht ab¬
spenstig machen und nahm den Brief an.

"
Sie reichte ihm das Billet, das er mit der ge¬

sunden Hand ergriff und von allen Seiten brachtete.
„Die Schriftzüge sind mir ganz unbekannt," sagte

er, „ und das Wappen auf der Rückseite habe ich eben¬
falls nie zuvor gesehen. Es wird eine Beileidsbezeugung
irgend eines Clubmitgliedes sein . Wollen Sie nicht
die große Güte haben , Fräulein Else , mich mit dem
Inhalt bekannt zu machen ? "

„ Wenn Sie ganz sicher sind , daß ich damit nicht
in eines Ihrer Geheimnisse eingeweiht werde , will ich
es wohl wagen, " erwiderte sie lächelnd , indem sie den
Umschlag vorsichtig löste und das Billet entfaltete,
„aber es ist ein ziemlich langer Brief . "

„Und die Unterschrift? "
„ Heinrich von Schmichow ! "

(Fortsetzung folgt.)

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

September 8 , Montag . Anz - Nr.
Amtsger . ButjadingenI . Die aus dem

Nachlaß des Köters Anton Horstmann zu Norder¬
schwei stammende Köterei, Art . 15 t Seefeld , soll
freiwillig öffentlich verkauft werden . 183

Das. Die zum Nachlaß des Kaufmanns und
Malermeisters Miesegaes zu Phiesewarden ge¬
hörende Grundbesitzung zu Art . 172 Blexen soll
freiwillig öffentlich verkauft werden . 183

September S, Dienstag.
Amtsger. Varel I. Der Ziegeleibesitzer Ger¬

hard Brumund von Büppel will Immobilien aus
Art . 455 Landgem . Varel öffentlich verkaufen . 180

September 12, Freitag.
Amtsger . Westerstede H . Die zum vacanten

Nachlaß des weil . Grundheuermanns Joh . Friedr.
Oltmannszu Mansie gehörenden Immobilien,
Art . 952, sollen öffentlich verkauft werden . 18S

A nzeige n.
Arrnensache.

Westerstede. Im hiesigenArmenhause steht
eine Knh , welche in 3 Wochen kalben muß, zu ver¬
kaufen . Thale » ,

Gemeindevorsteher.

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn. Zweiter Termin zum Ver¬

kauf ver den Erben des weil . Köters I . F . Nenman«
zu Kaihausermoor gehörigen

Immobilien
findet statt am

Mittwoch , den 3. Septbr. d . Js.,
Nachm, präe. 2 Uhr,

in Kreyuschmidt ' s Wirthshause zu Kaihanse « ,
wozu Kaufliebhaber sich einfinden wollen.

Bemerkt wird, daß die Immobilien , welche zu¬
sammen 4 sta 75 ar 44 qin groß , im Ganzen und
auch in Abtheilungen zum Aufsatz kommen und der
Zuschlag auf die Höchstgebote in diesem Termine höchst
wahrscheinlich erfolgen wird. Heinje.

Verpachtung.
Zwischenahn. Der Kaufmann Wahrburg

hies . beabsichtigt folgendeLändereien mit sofortigem
Antritt auf mehrere Jahre zu verpachten , als:

2 Stücke Bauland auf dem Esch bei Inspektor
Körner 's Hause, zus. plra. 3 Sch . S . groß,

2 Stücks Bauland an der Bahnhofsstraße, zus.
xlm . 4 Sch . S .,

den Kamp zu Zwischenahnerfelde , an der Ede-
wechter Chaussee, zum Weiden oder Bauen und

die Wiese daselbst , bestes Kuhheu liefernd, im
Ganzen oder in Abtheilungen.

Pachtlustige wollen sich am
Sonnabend , den 6. September d . I .,

Nachmittags S Uhr,
in Hashagen Wirthshause hies. einfinden.

_ _ Heinje.
Moorhausen » Gem . Altenhuntorf . Zu ver¬

heuern eine Arbeiterwohnung mit Gras und»
Winterfutter für 1—2 Kühe . D . Boedecker.



Gras -Verkauf.
Etzhorn . Brennereibesitzer I . Hnllmann das.

läßt bei seinem Hause am

Montag , den 1. SeMr . d. Js .,
Nachm . 3 Uhr ansaugend,

plm . LOTagewevk vorzüglich
besetztes Ettgrün

in passenden Abtheilungen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich am sog. Beestermoore.
Haake.

Oefferrtlicher
Vieh -Verkauf

m
DberLethe.

Die Handelsleute G . Kurmann aus Bösel und
Franz Lanfermann aus Beverbusch lassen am

Dienstag, den 2. Schtbr . d. I .,
Nachmittaas 2 Uhr.

bei H . Ripken Wirthshause in Oberlethe,
12 tie - ige und güste Kühe,
12 1—2jäbrige Rinder und
AO fette Schafe,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

bedeutender Steigerung der Lohn-
und Eisen - Preise verkaufe

8^ Gesichte Decimltoaagen
in kräftigster , bester Waare . Schneiden und
Pfannen aus Stahl zu meinenbekannten,
billigen , vorjährigen Preisen.

^ rGHVivIntv , ^ « » »» 88«
ebenfalls billigst.

Wiederverkäufern angemessener Rabatt.

I, . keversbaok.

ist wieder vorräthig. D . G . Lampe.
Mannirte Heringe

L Stück 10 H empf . D . G . Lampe.

Consum -Verein.
Empfehlen:

gebe . Roggen , » Pfd . 2V Pf.
Jeder Landwirth und jede Hausfrau verlange von

Albert Robelen in Stuttgart gratis die Be¬
schreibung der

Buttermaschine,
mit welcher innerh . 5 Minuten Vs bis 6 stZ Butter
erzeugt werden können . — Preis per Maschine 15 und
30 Mark . — Solide Vertreter gesucht.

ErdbeerpMlyen
— SS Sorten Ivo Stück 3 Mark.

Heus L Mrcäolv , Darteäs.
Landverkauf.

Eine nahe der Stadt belegene Weide, bester
Bonität , auch gutes Bauland , steht billig zum Verkauf.

Näheres durch Will ) . Witte,
Oldenburg , Haareneschstr. 30.

kr. Iiedmsnll,
Korbmacher , Gaststrahe 10,

empfiehlt Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Blumentische , Wasch-
nnd Reise - Körbe , sowie alle

Arten Körbe wirklich billig.

Kinderwagen
in großer Auswahl , bis 3V Mk.
i . Pr . , Einlegestoff , Sang¬
flaschen u . sammtl . Zubehör,

Brusthütchen , Milchpumpen , Luftkissen,
Irrigatoren , Eisbeutel re. billigst bei

tt tL ln.

21 , Langestraffe 21.

XVI. kotdaer KeläLottsrie.
O Wiederum kommen

Geldgewinne,
Million Mark4

zur Entscheidung . — Es befinden sich darunter
UnupttroLksr von

Mark
3O - OOO

lO - OOO

3 « « «

2 « OO
1O « O

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

u . s . w . , u . s . w.

V 1 i 1 «> 8 n ii z»
ist die bewährteste und beliebteste aller ähnlichen

Geldverloosungen.

Rur » Mark IS Pfg.
ist der Preis des Looses.

11 Loose für 31 Mark 63 Psg.
(Für Porto und Listen 25 Pfg . extra . )

Bestellungen erbitte umgehend.
üulms Leerwruw , KMa.

SS
Gothaer
31 ^ 65 .

L 3 15 11 St.
Liste u . Porto 25 L- ,

zur Bremer Ausstellung L 1
H . Bohlen , Schüttingstraße 13.

3216 Gewinne

Große Lotterie

nur

zu Nrvn »ei » 1866.
Hauptgewinne i . Werths von

56,66 « Mark,
26 . 666 Mark,
16 . 666 Mark,

1 oder netto baar
I '18,666 Mark,

I . 19,266 Mark,
9,566 Mark,

sowie Gewinne i . Werthe von
3666 , 3666 , 2666,
1VVV , SV « , SV « ,

IVV Mark u . s . w.
l-vose st 1 Mk . , 11 Loose für Iv Mk

sind zu beziehen durch die
MrLvvoMtzulsvsttz (lervorbo - und

Inäu8tri «-^ u88leI1unx,
Ibtkeilung für Verlausung

lll . 0080
f . IOM.

Für Porto u . Liste 20 Pf . extra beifüg.

»««««»«»re««««*»*««
» Pfluge «

für jeden Boden . I»

§ Mehrschasrige Pflüge §
M zum felgen.

A Laakes Acker-Eggen , A
M für jede Arbeit und jeden Boden passend . M
M Jedes Stück unter Garantie empfiehlt W

8 N. I>. keyersdaek, 8
M M . - Damm Nr . 2 . H

Probsteier Saatroggen
von Herrn John C . Funch , Gut Loy.

Bestellungen nimmt entgegen öl '
üllöl'

Immobil-Verkaufe. /
Oldenburg . Unter meiner Nachweisung stehen

mehrere Geschäfts - und Privathäuser an vor¬
züglicher Lage der Stadt und mehrere vor den Thoren
belegene , pra - tisch eingerichtete Privathäuser znm be¬
liebigen Antritt unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . H . Hasselhorst , Rechstllr . ,

kl . Kirchenstr . 9.

Oldenburg . Eine zu Osternburg belegene
Bäckerei uebst

Colomaltvaarenhandlung,
er mit bestem Erfolge betrieben , istbisher mit bestem Erfolge betrieben , ist zum

i . Mai k . I . aus mehrere Jahre Preis¬
werth zu verpachten.

Pächter kann das vorhandene Inventar eventuell
mit übernehmen . Näheres durch

11 U » 88t ll,vi 8l , Rechnstllr . ,
_ kl. Kirchenstr . Nr . 9.

gre**«*re**«*«*«rere«,
8 Knochenmehl , A
2 Thomasmehl , 8
Hz Kainit , 8
^ empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
M II I Lv ^ orsbuvl » . ch»

« WMMMUMMWUMßUM»
/ Empfehle mein Gewehrlager und offerire Central-
>2 . feuer - Doppelflinten schon von 32 ^4 an . Alte
Gewehre nehme in Tausch . Jagdgeräthe u . Munition
zu billigsten Preisen.

LöppvL8 , Büchsenmacher.
Mottenstr . 22 . Mottenstr . 22.

SchMinkstuchr, Wthlauf.
Sicheres Mittel dagegen , Tausende geheilt,

ä, Glas 1 Mark.
Raftede -Leuchtenbnrg . 3 . Sslms.
Zu haben in Oldenburg bei Heinrich Weser,

Burhave bei A . Michelsen,
Neuende bei G . Fr . Janßen,
Zetel bei Fr. Reinders,
Varel bei I . G . Schimmelpenning.

Dio ^ o11 > « 1IiiI1o.

treuer Rathgeb er für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugeudgewohnbeiten sichgeschwächt fühlen . ES lesees auch Jeder , der an Nervosität , Herzklopfen , Berdaunngs-
deschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung Hilst jährlich vielen InnsenSsu rnr Kasniul liestLrE . - . . —und Nrsttj . Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von vr . ineck . L . Lrost , >V' ian,rsiiseis-
strssso 8r . II . — Wird in Couvert verschlossen überschiilt.

Apen . Am 1 . November habe
einige Capitalien verschiedener GroHe
zu belegen . H Lvllvr.

Zwischenahn . Zu belegen auf sofort
oder zum 1. November d . I . 5000 Mk . , zum
1. Januar 1890 3000 Mk.

H . Hinrichs , Rechstllr.
Nadorst. Zu verkaufen ei» Kuhkalb.

G . M eyer , Bürgerbuschweg.
Moorhausen bei Wüsting . Zu

eins nahe am kalben stehende Ouene.
verkaufen:
Fr . Neels.

Felle zum Weißgerben werden billigst und gut
zugerichtet Sei Fr . Rosenkranz , Ofenerstr . 31.

Eversten . Zu verkaufen . Einträchtiges
Schwein. H . Ridder.

Suche zu November ein junges Mädchen vom
Lande , welches gründl . d . Haushalt erlernen soll, schlicht
um schlicht bei angenehmer Stelle . WW . Nachtwey.

Gesucht Lehrmädchenzurgründlichen Erlernung
der Damenschneidern. Helene Suhr,
_ Langestr . 33 , 1 . Etage.

Auf Oktober ein gewandtes Mädchen gegen
hohen Lohn für Bremen , und für meinen Haus¬
halt zu November ein Mädchen von 16 bis
18 Jahren.

Zwischenahn . Frau IVvglie.

u - b - r die P . Kneifet sche
II r » » ilüixl » > .
Für Haarleidende giebt es kein Mittel , welches

so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt , wie dieses altbewährte
ärztlich auf das wärmste empfohlene Kosmetikum.
Oele und Pomaden sind bei Eintritt obiger Hebel
trotz aller Reclame völlig nutzlos . Die Tinkt . ist

! in Oldenburg nur echt bei Joh . Sievers , Grsth.
s Hoffris . , Langestraßs 33 . In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.



Ich bin bis Cnde September
verreist. vr . MSÜ. liornklms.

^^ K Vereill kläeuburgor
iWM Keüügel -rrevllcke.

^ Versammlung am Mittwoch, den
Z . September , Abends 8 Vs Uhr.

Tagesordnung:
Festsetzung des Programms der Junggestügel- Aus-
stellung . —- Verlo-sung von 1,2 rebh . Jtal.
Loose L 50 H sind bei Herrn Uhrmacher Lührs
zu haben. D . B.

Schlosser- und Schmiede-Innung.
Die Mitglieder, sowie deren Gesellen und Lehrlinge

versammeln sich zur Betheiligung am Fackelzuge
am 2 . September Abends 6Vi Uhr bei Börner.

Der Obermeister.

Nationalfeier.
Die Meister und Gesellen des Tischler-

Gewerk 's werden zur Betheiligung an dem am 2.
September stattfindendenFackelzuge freundlichst
eingeladen . Allseitiges Erscheinen sehr erwünscht.

Versammlung Abends 6Vr Uhr beim Waffen¬
platz . Abmarsch 7 Uhr.
_ I . A Fresse . Krenzfeld . Willers.

A. Doodt's Etablissement.
Am 2 . September (Sedanfeier) :

Großer Festball.
DM " Entree frei . _

,Krieger-Verein Hmtlosen.
Am Sonntag , den 31. August:

( Concert , Fackelzug und Ball ) ,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

Sedan - Feier
Zur 20jährigen Wiederkehr des Tages von Sedan

erlaubt sich Unterzeichneter Vorstand alle Mitbürger,
Vereine und Gewerke der Gemeinde Osternburg zu
einer gemeinschaftlichen , würdigen Gedächtnißfeier
ergebenst einzuladen . Indem nun Unterzeichneter Vor¬
stand nachstehendes Programm zur öffentlichen Kunde
bringt, bittet er die Einwohnerschaft , ihr Interesse an
diesem nationalen Festtage hervortreten und möglichst
die Arbeit ruhen zu lassen.

Programm.
Am Vorabend 7 Uhr Abends : Einläuten des Festes.

Um 10 Uhr : Oeffentlicher Gottesdienst, nach Beendigung
desselben : Pflanzen der Lebensbäume auf den Gräbern
der verstorbenen Krieger von 1870/71 . Nachmittags
3 Uhr : Versammlungsämmtlicher Schulen beim Krieger¬
denkmal , Ansprache daselbst , Abmarsch mit Musik zum
Schützenhof , daselbst Concert , Kinderbelustigungen,
Kinderball. Abends 7 Vs Uhr : Antreten zum Fackel¬
zug im Vereinslocal, Marsch über die Cloppenburger
Straße , Langenweg , Sandstr . , Harmoniestr. zum Krieger¬
denkmal , Absingen von Liedern durch Gesangvereine,
Ehorgesang , Festrede von Herrn Pastor Göllrich . Als¬
dann Abmarsch zum Schützenhof , daselbst

ULIIÄ LaLL.
Entree 50 Pfg . , wofür freier Tanz.

Der Vorstand
des Osternburger Krieger-Vereins.

um 2 » September im„Krimen Kol,"
veranstaltet von mehreren Vereinen.

Programm:
1 . Vom Krieger- Verein im Osten der Landgemeinde,

abholen der Fahne vom Vorsitzenden ( Musik an
der Töte) , Nachmittags 4 Uhr zum Denkmal,
daselbst : Festrede , Gesang , Musik.

2. Oesfentl . Garten - Concert im „ Grünen
Hof" bis 6Vs Uhr . Entree frei.

3 . Abmarsch zum Fackelzug (Musik und Tambour an
derTöte) nach Schluß der officiellen Feier, gemein¬
schaftlicher Rückmarsch zum „ Grünen Hof "

; daselbst:

BeffenMchcr Festball.
Tanzabonnement t NichtabonnementL Tanz 10 H.

Bei Rückkehr der Vereine großartige Beleuch¬
tung des Zweikaiser - Denkmals.

Hu dieser Feier wird ganz besonders eingeladen.
Vas Komitee.

Frisches RoWcisch
— - - — ——

Sonntag , den 31 . August 1800:Sedan - Feier,
Grosses C » rte » - V«» vvrt a » ü N414

Anfang 4 Ubr. Entree frei.
VE " Tanz - Abonnement 1 - WgEs ladet freundlichst ein J „ h . Wetjen.

„ Zum rothen Hanse ."
Sonntag , den 31 . August d . I . :

Kleiner Ball.

Westerscheps . Sonntag, den 30 . August:

( zur Sedanfeier)
wozu freundlichst einladet Fr . Gehrels.

„« ck «« » . (Eversten.)
Sonntag , den 31 . August , von 3 Uhr an:

Kegelfest,
bei welchem mehrereEnten u . Hühner ausgespieltwerden.

Hierzu lad et freundlichst ein C . Meyer.
Höven . Am Sonntag, den 7 . September:

6Lub Lrüäersedatt
beim Wirth Ripken, wozu freundlichst einladet D . V.

OstvvnZriLvS.
Lvvker 's Ltsblissemvlll.

Sonntag , den 31 . August,
_ stE " auf mehrfachen Wunsch : "HW _

W Großes RosensestM
in meinem auf's schönste decorirten Saale.

Entree frei . Tanzabonnement 1 Mk.
M . Aufführung der Polonaise mit Vertheilung

von Bouquets sowie Orden um 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein voclrsr.

Vevker's Ltsblissomvlli.
Dienstag , den 2 . September:

arrangirt von den Gesangvereinen
der Warps - Spinnerei und der Glashütte.

Große öffentliche Feier , verbunden mit
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Abends 7 Vs Uhr : Antreten zum Festzug . Nach

Schluß des Festzuges : Fortsetzung des Balles.
Zu dieser 20jährigen Gedächtnißfeier laden ganz

ergebenst ein Das Comitee u. Aug . Becker.

Bürgerselder Kriegerverein.
Zur Gedächtnißfeierder zwanzigjährigen Wiederkehr

des Tages von Sedan findet am 2 . Sep¬
tember , Abends O Uhr,

im Vereiusloeal statt , wozu die Kameraden mit
ihren Damen freundlichst eingeladen werden.

Zum Bäumchen pflanzen auf dem Grabe des
verstorbenen Kameraden G . von Häfen versammeln sich
die Mitglieder am genannten Tage, Morgens 8Vi Uhr,
im Vereinslocal.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen
sind anzulegen . — Rege Betheiligung erwünscht.

Der Vorstand.

im Saals des Herrn Pape, Eingang Kurwickstraße.
Erster Cnrsus für Erwachst "?. Mittwoch , den 3 .,

Donnerstag , den 4 . September, Abends von 8 Uhr an
werden noch Schüler ausgenommen . In 8 Stunden
sämmtliche Rundtänze. Extrastunden zu jeder Zeit.

I . G . Schröder , Musiker u . Tanz lehrer.
Holle . Sonntag, den 31 . August :

'

Vogelschießen mid Ball.
Anfang des Schießens 1 Uhr. Wozu freundlichst

einladet U « . von 8sxxvr » .
NL . Mit hohlen Kugeln , und mit Kugeln , wovon

16 weniger als ein Pfund wiegen , darf nicht ge¬
schossen werden.

Eversten . Zu verkaufend Ein schöner
Bauplatz . E . Schmidt , „ Zoologischer Garten .

"

W Krieger-Verein zu Eversten.
Die Kameraden werden gebeten , am

Sedantage Abends 7Vs Uhr beim
Theater zum Fackelzuge anzutreten. Nach

L——L Beendigung desselben : Großer Commers
mit Damen im Vereinslocale (Tapkenburg ) . Um rege
Betheiligung bittet Der Vorstand.

„ M Kriegerverein Ohmstede.
Zur Feier der Schlacht bei

Sedan versammeln sich die Mitglieder
am Sonntag , den7. September,

Nachm . 4 Uhr beim Kameraden Willers zur Ab¬
holung der Fahne. 4Vs Uhr : Festmarsch durch den
Ort . Nachdem : ^ HF

'
UF

beim Kam . Siebels im „ Ohmfteder Krug . "
Entree : Für Mitglieder 50 F>, für Nichtmitglieder1
und eine Dame frei. Nichteingeführte Damen 30

Caffenöffnung 6 Vs, Anfang des Balles 7 Uhr . Abends.
Orden- und Ehren- , sowie Bundesabzeichen sind

anzulegen. Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

„Vhmltkdrr Müggenkrug .
"

Zur Feier der 20jährigen Wiederkehr des
Tages von Sedan findet am Sonntag , de»
31 . August d . I . :- E krosser Lall
statt. AE " Anfang 4 Uhr Nachmittags . "MH

Hierzu ladet ergebenst ein H . Willers.

Ln Zwischenahn
» i» Vlvnslnx , cke» 2 . Kioptoinbsr.

1 . 11 Uhr Vorm. : Festgottesdienst.
2 . Nach Schluß des Gottesdienstes: Pflanzen der von

Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin ge¬
stifteten Bäumchen auf den Gräbern der in hiesiger
Gemeinde verstorbenen Combattanten des Feld¬
zuges 1870/71.

3 . iVs Uhr Nachm . : Versammlungdes Kriegervereins
und der Kinder sämmtlicher Schulen der Gemeinde
bei der Friedenseiche . Abmarsch zum Festplatz.

4 . 2 Vs Uhr : Anfang der Kinderspiele mit Preis-
vertheilung und Bewirthung der Kinder. Concert
während der Spiele.

5 . Von 4Vs bis 6 Uhr: Kinderball.
6 . 6 Uhr Nachm . : Abmarsch zur Friedenseiche , Rede

und Gesang daselbst.
7 . 7 Uhr : Anfang des Balles bei Herrn Löschen.

Entree: Für Herren und Damen 30 H.
Mitglieder des Kriegervereins und deren engere
Familienmitglieder haben freien Zutritt.

(Die ganze Einnahme ist zum Ankauf von Ge¬
schenken für die Kinder bestimmt .)

NL . Die Musik wird von einem großen Theil der
Capelle des 19 . Drag .- Regts . ausgeführt.

Die Mitglieder des Kriegervereinsversammeln
sich zum gemeinschaftlichen Kirchgang präcise
10Vs Uhr bei der Friedenseiche. Orden - ,
Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Das Comitee.

Bei günstiger Witterung brillante Be¬
leuchtung meines ganzen Gartens.

C . I -nselrs » .

8lüubgesell8olislt „0äsoii"8
M Am Sonntag , de« 31 . August : D
« — — «
M im Clublocale( C . Meyer , Epersten ) . X
M Anfang 7 Uhr. Entree 75 H . Der Vorstand . 8

«««« SGOOOGSSOGSS
Warvenvurger Kriegerverem.

am Dienstag, den 2. September d. I.
Programm.

2 Uhr Nachmittags: Versammlung der Kameraden
im Vereinslocal.

2Vs Uhr : Pflanzung von Bäumchen auf Gräbern
verstorbener Kameraden, welche 1870/71 mii-
machten.

3 Uhr : Gottesdienst.
Nachdem : Festmarsch nach Oberlethe.
Abends : Ball im Vereinslocal.

Der Vorstand»



Sedanseier 189V.

Nachmittags von 3 Vs Uhr ab:

krei-Loiivert
von der ganzen Capelle des Oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr . 81 unter persön¬
licher Leitung des Mufikdir . Hrn. Hüttner.

Nach dem Fackelzuge : Abmarsch des Schützen-
Vereins und Kampfgenossen - Vereins vom
Marktplatzmit Fackeln und Mnsik zum„ Schützen¬
hof" zurgemeinschaftliche»

Oeffentlichen Abend-Feier,
wozu Nichtmitglieder, sowie auch andere Vereine freund-
lichst einqeladen sind . AUU

' Eintritt frei.
Kall bis 4 Uhr Morgens.

Tanz -Abonnement 1 Mk.

Großes Vergnügen
bei r . keekembyer , Donnerschwee,

» IN 8 « iLi » 1nx , ckv « 31 . 1888.
Es kommen zur Vorführung : 1 Kamel , 1 Dromedar,

1 Esel zum reiten, 1 Courosselpferd zum reiten, 1 Ziege,
ausgezeichnet dressirt , sowie 12 Affen von verschiedenen
Raffen. — Sämmtliche Thiere sind dressirt.

Die Vorstellung beginnt Nachmittags 4 Uhr
und ladet hierzu freundlickst ein _ D . O.

Donnerfchweer Krng7
Am Sonntag , den 31 . August:

wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

Rastede. „ZumGrafenAntonGMHer."
Sonntag , den 7 . September:

Großer Ball.
Es ladet freundlickst ein Ww . Blumeier.
Wardenburg . Am 2 . September (Sedanfeier ) :

Gvotze Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Cordes.

Creußenberg s Hotel.
Seäsnleier.

Abends:
^ ^ 088 « ^ LaLL.

Tanzkarten ä 1 Illumination des ganzenGartens.
Hierzu ladet freundlichst ein I . Creutzenberg.
Rafteder -Südende . Am Sonntag, den 7 . Sept .:

SM
"

» - » > ! ,
-

Mz
wozu freundlichst einladet Chr . zum Brook.

ff

Am Sonntag , den 31 . August:
Grotzes

Garten - Coneert
unter Leitung des Musikdir. Hrn . Schmidt.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Darauf in den eleganten Doppeltsten:

OellkModei ' Lall.
AM" Tanz - Abonnement I Mark .

"MH
Louis Xulto.

Nadorsterkrug. Am Sonntag, den 31 . August:
Große Tampartie,

wozu freundlichst einladet Wwe . W arneke.

Nelkenstraste 23.
Am Sonntag , den 31 . AugH:

L ^ LI-
wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Adolf Doodts Etablissement.
Am Sonntag, den 31 . August:

— Gvotzev Ball
Es ladet freundlickst ein A . Doodt.

Gothaer Zebensverßcherungsbank.
Versich. -Bestaud am 1 . August 1890 : 74,3 «« Pers . mit 378,2 «« ,««» Mark
Bankfonds am 1 . August 1890 . rund 184,438,8 « «
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn . . . rund 211,21 « ,««« „Dividende der Versicherten im Jahre 1890 . « ,187,888 „und zwar nach dem alten System mit Divldenden-Nachgewährung ans die letzten 5 Jahre : 38 °/o

der Jahres -Normalprämie; nach demneuen „ gemischten
" System : 29 "/« der Jahres-Normal-

prämie und 2,4 °/« der Reserve, wonach sich die Gesammtdividende für die ältesten Versicherungenbis auf 125 °/o der Normalprämie berechnet.
Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagprämien auch

Kriegsfälle in Kraft.
tiinslnv von Gtrnkvn in tdlrlt nlrniK.

_ _ Lehrer ^ 8eInr »z» Q in IlinlL«.
1kL Z» II « I - I1 » r » « I < I » i « L»

rm

Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch
Nr . 8el,n « i <l«r.

I
'
. 4t.

Oldenbnrg i . Gr . , innerer Damm 1.
Limst - kÄrberei nnck ödem . Vssedsustnlt.
M . IL1v « lL SL VOLL«

-

Kunst - und Handelsgärtnerei,
Friedrich liraße,

empfehlen fortwährend eine große AuswahlBlatt - und blühender Topf -Pflanzen.
Lieferung vonBouquetts, Kränzenund sonstigen Arrangements vonfrischen Blumen
in geschmackvoller Ausführung unter Zusicherung streng reeller und prompter Bedienung.
Pflanzendecorationen zu billigen Preisen.

Da augenblicklich sich eine große Auswahl in blühenden und Blattpflanzen in
unferm Etablissement darbietet , so laden wir ein geehrtes Publikum aus Stadt und
Land zu zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein.
V »88erdeiIsn8t»II Sopkienback rn Nvi»devk, nabe

Hamburg.
stllsotro- nnä kusu .irratotlisi 'axls , Ng.88g .Zs , O^ nrnaotäb:, Diäkcarrsn.

Das Zaires ckairr ZsoEnsk . kro8psoks änrsst äsrr äiriZ . Nr . 1' NLll Nl6l »i»Li»K8.

KM>W
„̂ 7 Lrsts Vslltsvds LWLonsversicdsrunZs - Lnsislt Z" NgMbsim

-Lisistrm^ für' LoLrnr-s . ? riVLv «, ckurek Riuttzrl6§uuZeiner LirrFsollLttspolivs (Lrsat2 tür Lnaronution ) ; l
sorvis 8ieder8teUrui § von vLutions - vLrlellnsn! ^ ZSitz!

S Samwst

stüLusn 8<7?1äs ? sr80nsn . fsäsQ Lkanäss dsi sirüZsr DstäkiZstsit sr ^ srdsrr . Oüsrtsn 8nd 4 . 348
an Lockolt Rlo88 «, t ' i niiNlni t » . 2k.

IBvr
Nordwefldeutjchen Schmiede -Innungen
fi d -, -m 21 . bis 23 . September 188 «

Bremen
Das Programm und alles Nähere ist durch die „ Schmiede - Verbands - Zeitung" Nr . 8 vom

15 . August 1890 mitgetheilt.
Sämmtliche College« werden freundlichst eingeladen von der

Schmiede Innung zu Bremen.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 31 . August:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.

„Ammerliindischer Hof.
"

Am Sonntag , den 31 . August:

Großes Tanzvergnügen,
wozufreundlichst ein ladet D . Henjes.

Am Sonntag , den 31 . August:
E Großer Voll . V»

ZUM grünen Hof.
Am Sonntag , den 31 . August:

Krosses
Karteneoneerl mul Lall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mark.

/tbencls brillante elsetrlseke Neleucktung lies
ganrsn Ltsbllssements unel Ksrtens.

Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn.

ÄN,
Es ladet freundlichst ein

ung 4 Uhr.
I . Schepker.

Bürgerfelde . Am Äonnlag, den 31 . August:
Krosser LaH,

wozu freundlichst ein ladet3 »I» . Alster.

Eversten. --V» bZL «iLk»r»rK
Am Sonntag , den 31 . August:

Großes Tanzvergnügen,
wozu frenndlickst einladet A . H . Heinemann.

Sonntag, den 31 . d. Akts .,
wegen Mangel an Musik:ici« iii« , »»11, ^

wozu freundlichst einladet H . Hanke »»

Schützenhos zur Wnnderbnrg.
Am Sonntag , den 31 . August:

Krosses
Karten - Konoert nnck vall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
MU' Tanz - Abonnement 73 Pfg . "IWi

Es ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

Druck und » err» > »«>»
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